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Kleiner horstartiger Erlenbruchwald inmitten der ausgedehnten Sumpfreitgras-Riede und Schilf-Röhrichte auf den Absenkungsterassen der 
Müritz westlich des Specker Sees (Bereich Röbelscher Wold). Es handelt sich um einen überwiegend jungen reinen Erlenbstand. Innerhalb 
des, sich in die umgebenden Röhrichtbereiche ausbreitenden Erlenbestandes, befindet sich eine Altholzgruppe (Erlen) als Initial des 
Bestandes. Es tritt die typische Krautschicht eines eutrophen Erlenbruchwaldes auf, weiterhin tritt auch Pfeifengras auf. Bemerkenswert ist 
zudem das Auftreten der Wunderseege. Der Totholzanteil ist gering.
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